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Liebe Freunde und Wegbegleiter!  

 
Was uns das Wunder von der Geburt Jesu lehrt (Auszüge aus Lk 1,30-38) 

 
„Fürchte dich nicht, Maria! Denn du hast Gnade bei Gott gefunden. Und siehe, du wirst schwanger werden und 
einen Sohn gebären, und du sollst seinen Namen Jesus nennen… Maria aber sprach zu dem Engel: Wie wird dies 
zugehen, da ich von keinem Mann weiß? Und der Engel antwortete und sprach zu ihr: Der Heilige Geist wird über 
dich kommen, und Kraft des Höchsten wird dich überschatten; darum wird auch das Heilige, das geboren werden 
wird, Sohn Gottes genannt werden. Denn kein Wort, das von Gott kommt, wird kraftlos sein. Maria aber sprach: 
Siehe, <ich bin> die Magd des Herrn; es geschehe mir nach deinem Wort! Und der Engel schied von ihr. 

 
Es war 1974 während meiner theologischen Ausbil-
dung in Tabor, Marburg. Ein Student hatte Tabor ver-
lassen und studierte nun in Hamburg weiter. Nach 
Monaten kam er noch einmal zu einer Stippvisite 
nach Tabor. Mit das erste, das er mir in der kurzen 
Begegnung sagte, war, dass Jesus nicht von einer 
Jungfrau sondern von einer Frau geboren worden sei. 
Als Beleg führte er Galater 4,4 an. Erstaunt und etwas 
ratlos nahm ich das zur Kenntnis.  

Durch wen geschah nun die Zeugung Jesu und 
was ist das Große an der Jungfrauengeburt Marias? 

1. Gott kann jeden gebrauchen, der sich gebrau-
chen lässt, wie den Teenager Maria!  

Manchmal schauen wir nur auf uns und den-
ken: Uns fehlen so viele Voraussetzungen in unserem 
Wissen, unserer Begabung, unserer Hingabe. Wir füh-
len uns überfordert. Welche Voraussetzung hatte 
Maria für das Wunder, das Gott durch sie tun wollte? 
Keine! Ähnlich viele Voraussetzungen haben wir, um 
Gott zu dienen ! Alles andere regelt der „Höchste“, 
wenn wir es zulassen. Das Einzige, was zählt, ist, dass 
es Gott gefiel, uns zu erwählen, in uns zu wohnen, 
uns zu begaben und zu senden. Wer ist bereit zu le-
ben: „Mir geschehe nach deinem Wort“? 

2. Gott setzt bei uns neue Fakten durch sein Wort 

Glauben wir das? Denn ohne dieses Vertrauen in Gott 
kann man Gott nicht gefallen. Jedes Wort, das von 

Gott stammt, ist energiegeladen. Es versetzt Berge 
und lässt den Sturm in sich zusammenbrechen. Es 
ruft ins Dasein, was vorher nicht war. Das geschah so 
bei der Zeugung durch den Heiligen Geist in Maria. 
Menschliche Erklärungen versagen auf der ganzen 
Linie, wenn Gott durch sein Wort neue Fakten 
schafft. Die allgegenwärtige Kraftlosigkeit persönlich 
und in den Gemeinden hängt ganz eng damit zusam-
men, dass das Wort Gottes nicht mehr bei uns an-
kommt, löst und befreit. Der größte Mangel bei uns 
Christen ist Mangel an lebendigem Wort Gottes! 

3. War Maria bei der Zeugung durch den Heiligen 
Geist noch Jungfrau? 

Viel wird darüber diskutiert, ob hier nur von einer 
„jungen Frau“ oder von einer „Jungfrau“ die Rede ist. 
Fruchtlose Diskussion! Warum? Weil Maria unmiss-
verständlich bekennt, dass sie bis zu diesem Zeit-
punkt keine eheliche Gemeinschaft mit einem Mann 
hatte (V. 34)! Wie viele theologische Diskussionen 
könnten wir uns ersparen, wenn wir die Bibel wacher 
lesen würden! Es bleibt dabei: „Empfangen durch den 
Heiligen Geist, geboren von der Jungfrau Maria.“ 

Warum aber schreibt Paulus von einer Frau? 
Könnte er sich damit nicht auf 1.Mo 3,15 beziehen 
(siehe dazu Joh 5,46!)? Dort wird von dem Samen der 
Frau (Messias Jesus) gesprochen, der der Schlange 
den Kopf zermalmen wird? Als jüdischer Schriftge-
lehrter hatte er diese Kardinalstelle im Hinterkopf. 



4. Welche Rolle spielen „der Heilige Geist“ und „die 
Kraft des Höchsten“ in unserer Lebensgestal-
tung? 

Gestatten wir es Gott, dass er unsere Grenzen erwei-
tert und wir sie in der Kraft des Höchsten überschrei-
ten? Die Geburt Jesu und alles was danach durch den 
Heiligen Geist im Leben Jesu folgte, ist die große 
Grenzüberschreitung Gottes. Der „heruntergekom-
mene“ Gott wagte sich in seine geliebte Welt, die 
durch die Sünde vermintes Gebiet und zum Herr-
schaftsbereich Satans wurde (2.Kor 4,4). Wozu? Um 
Sklaven der Sünde zu befreien. So bricht er in das 
Haus des Starken ein (Mt 12,29) und bezahlte dafür 
mit seinem Leben.  

Sind wir noch in der Nachfolge Jesu? Oder wagen 
wir nur das, was wir überblicken und meinen im Griff 
zu haben?  Eine Anfrage an mich, die ich mit der neu-
en Dienstreise nach Äthiopien beantworten möchte.  

Wir haben nur ein Leben, um in der Kraft des 
Höchsten zu leben! Mit unserem Tod liegt alles fest. 
Wie schade wäre es doch, wenn wir unsere eigene 
Sicherheit, unser Wohlergehen und Vergnügen heim-
lich, still und leise zum höchsten Prinzip erklärt hät-
ten! Jesus wartet auf unser aller Antwort! 

--- 

Persönlich: Rosi (67) und ich (69) sind dankbar 
für alle relative Gesundheit und Kraft, die Jesus uns 
immer wieder in allem Unterwegssein schenkt! Aber 
es wird weniger. In diesem Jahr waren wir nur noch 
140 Tage unterwegs. Es ist unsere Berufung, die wir 
leben dürfen und auch müssen! Deshalb werde ich 
auch im Januar (16.-27.) wieder nach Äthiopien auf-
brechen. Danke für alle Gebete und Spenden dafür! 

 

Auf der Homepage www.helmutblatt.de sind 
neue Vorträge hochgeladen, auch auf YouTube:  
https://www.youtube.com/c/helmutblatt/videos 

Mein Dienst in Hartenrod geht abgespeckt wei-
ter.  Wo ich noch gebraucht werde, stehe ich zur Ver-
fügung, wenn ich nicht unterwegs bin.  

In der größer werdenden Familie mit jetzt 9 En-
keln (das 10. steht in den „Startlöchern“) sind wir 
dankbar, dass Jesus über allen wacht und uns 
(er)trägt. Durch Schönes und Schweres vertieft er un-
ser Vertrauen zu ihm und hält uns nahe bei sich.  

Für 2020 hat Jesus manche Dienste für mich 
eingeplant. Ich darf, so Gott will, mit Rosi unterwegs 
sein. Dafür brauchen wir Euch sehr, damit Ihr uns im 
Gebet den Rücken deckt! 

Bitte betet doch dafür, dass wir alle den Segen 
Gottes in unserer Berufung auf den unterschied-
lichsten Feldern erleben dürfen! 

 

  
Katrin & Andreas mit Laura, Hanna und Jonathan 

 

 
Markus & Tina  

mit Mathea, David, Benjamin und Sophia 
 

 
Thomas & Martina 

Sie erwarten voller Vorfreude und Dankbarkeit Mitte 
Mai ihr erstes Kind. 

 

 
Sarah & Daniel mit Joscha und Simeon.  

Sie leben seit Sommer in Wetzlar. Sarah hat ein Stu-
dium angefangen und Daniel arbeitet beim ERF. 

 
So befehlen wir Euch alle dem Herrn 

Jesus an und verbleiben mit allerherz-
lichsten Grüßen aus dem Tal 

Eure Rosi und  

 



  
 
 
 
 

 
Vorläufiger Terminplan Helmut Blatt von Januar - Juni 2020 

 
Januar 
05.   Hartenrod   Gottesdienst  
13.   Ulfa   Gottesdienste    
16.-27.  Äthiopien  Addis Abeba, Dire Dawa, Evangelisation und Schulungsdienst für Älteste,  
 

Februar 
01.-08.  A-Jerzens  Ski-Freizeit 
09.   Ulfa   Gottesdienst 
13.+16.  Hartenrod   Gottesdienste, Bibelstunde 
16.   Mornshausen  Gottesdienst (Chrischona) 
16.   Herzhausen  Evangelistischer Abend 
23.-26.  Königsbrunn  Bibelseminar  
 

März 
01.     Ulfa   Gottesdienste,  
03.-08.  Stadtoldendorf (N) Bibeltage 
15.   Hartenrod  Gottesdienst 
18.-22.  Bremen   Bibeltage (Hohentorsgemeinde) 
27.-29.  Burgambach (B) Wochenendseminar (MG Ansbach) 
 

April 
05.   Herbstein  Gottesdienst 
05.   Ulfa   Gottesdienst 
06.-11.  Lachen (RP)  Besinnungswoche (Gästehaus Oase) 
12.+16.  Hartenrod  Gottesdienst + Bibelabend 
19.-28.  Israel   Studien- und Erlebnisreise 
 

Mai 
03.   Hartenrod   Gottesdienste 
03.   Wohra   Gottesdienst 
10.   Ulfa   Gottesdienst 
17.   Herzhausen  Gottesdienst + Evangelistischer Abend 
 

Juni 
04.+14.  Hartenrod  Gottesdienst und Bibelstunde 
06.   Breidenbach, FeG Gottesdienst 
14.   Niederlemp  Gottesdienst 
21.   Hammermühle (NRW) Gottesdienst 
28.   Ulfa   Gottesdienst 
30.-03.07 Elbingerode (ST) Israel-Woche RzV (Woche geht insges. von 29.06.-05.07.) 
 
 

 Überprüft bitte Eure Termine!   B = Bayern,  RP = Rheinlad-Pfalz, ST = Sachsen-Anhalt Alle übrigen Termine in Hessen oder Ausland 
 
 

Ganz herzliche Einladung zu Freizeiten in 2020 mit dem Thema (in den meisten Freizeiten):  

Wie wir an Gott heil werden - Gott und unsere Gottesbilder  

Link zu den einzelnen Freizeiten: (http://www.helmutblatt.de/freizeiten/) 

01.-08.02.  A-Jerzens, Skifreizeit  
06.-11.04.  Lachen, Gästehaus Oase,, Tel. +49-(0)6327/983-0, Texte zur Passion Jesu 
19.-28.04.  Israel, Studien- und Erlebnisreise  
30.06.-03.07.  Elbingerode, Internationale Israel-Konferenz (insges.: 29.06.-05.07.)  
13.-19.07.  Allgäuweite, Gästehaus, 08376-92000, 
29.08.-05.09.  Oberstdorf, Gästehaus Krebs, Am Faltenbach 28, 87561 Oberstdorf, 05443/208277 
21.-25.09.  Lemförde, Gästehaus Vandsburg, 49448 Lemförde, 05443/208277, Studienwoche 
   
Wer keinen Rundbrief mehr oder ihn per E-Mail von uns haben möchte, gebe uns doch bitte eine kurze Info.  
Bitte um Löschung von persönlichen Daten wie Mailadressen geschieht sofort nach DSGVO.  

„Ich habe eine geöffnete Tür vor dir gegeben, die niemand schließen kann; denn du hast eine kleine 
Kraft und hast mein Wort bewahrt und hast meinen Namen nicht verleugnet“ (Offenbarung 3,8). 


